
Lüneburg
Jüdische Trauerhalle

Die jüdische Trauerhalle wurde durch eine gemeinsame Initiative 
der Stadt Lüneburg, des Landesverbandes der Jüdischen Gemein-
den von Niedersachsen und der Gesellschaft für Christlich-Jüdische 
Zusammenarbeit e. V. saniert. Ziel war der Erhalt des Baudenkmals. Der 
eingeschossige Massivbau steht in seiner Schlichtheit und den wenigen, 
prägenden Details für einen Ort der Erhaltung, des Erinnerns, des Lernens 
und der Begegnung. Historische Baumaterialien wurden wiederverwendet 
und ressourcenschonende Maßnahmen umgesetzt.
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Am Neuen Felde 10
21339 Lüneburg

Treffpunkt
Vorplatz / Eingang

Führungen
11:00  12:00  15:00  16:00 Uhr

Bauherr 
Gesellschaft für Christlich- 
Jüdische Zusammenarbeit  

Lüneburg e. V. 

Architekten  
Heiner Henschke,  

Camillo Ruben Felix Dimai  
(HSR Architekten Partnerschaft mbB)
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